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ebenfalls Agen, 10 dieſer rieſter mit ſeinem unüberlegten Reden iſt
daran Es Qre ohne Zweifel eine bedenkliche Erſcheinung,

ſelbf Prieſter glauben möchten, die Sterbeſacramente ſeien
nUur deshalb da, un bald darauf abzufahren und do ſoll das
Sacrament der heiligen Oelung das beſte Heilmittel für den kranken
Körper ſein.

Alſo vergeſſen Uiu nie die „prudentia“ 13 animarum.
denn auch ganz gewöhnliche Leutchen ſind da ſehr empfindlich und
man kann da durch voreiliges Reden ungeheuren Schaden anrichten!

Ein Seelſorger.
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Die idealiſtiſche und ſpiritualiſtiſche Ri  ung, E In Zeit
die franzöſiſche Philoſophie eingeſchlagen hat, den unfruchtbaren Poſi
tivismus und den alten Rationalismus zu überwinden, hat Uunter den fran⸗
öſiſ Theologen lebhafte Verhandlungen über die für die gegenwärtigen
Verhältniſſe geeignetſte Methode der Apologetik veranlaſst. Dadurch fühlte
ſich der Verfaſſer nehen Gutberlet einer der gewiegteſten Theologen
und Apologeten Deu  an angeregt, In der übinger theologiſchen
Quartalſchrift 1896 einen Bericht über die Tendenzen der philo
ſophiſchen Apologetik zu erſtatten und auf hnliche Beſtrebungen In der
deutſchen Apologetik hinzuweiſen. Dieſen Bericht will hier der erſaſſer in
erweiterter Form einem größeren Publicum zugänglich machen. In allgemein
verſtändlicher Darſtellung werden die wichtigſten Methoden der franzöſiſchen
und deutſchen Apologetik beſprochen und beurtheilt. Zugleich ird aber auch,
da eine Abhandlung üher ufgaben und ethoden der Apologetik für viele
Leſer zu abſtract und unfruchtbar erſcheinen könnte, der poſitive Verſuch
gemacht, die Hauptgegenſtände der Apologetik unter den neuen Geſichtspunkten
zu behandeln, ſo daſs dieſes Werk für alle Gebildeten In dieſen ſchwierigen
Fragen eln icherer Führer ſein kann.

Die Schrift gliedert ſich m drei Theile: Erſter Theil. Aufgaben und
Methoden der Apologetik. Die geiſtigen und ſittlichen Richtungen der
Gegenwart. Die traditionelle Methode der Apologetik. Die empiriſche,aturwiſſenſchaftliche Methode Die geſchi Methode Die
chologiſch⸗moraliſche Methode. eußere und innere Erfahrung mpirisUun Spiritualismus).

Zweiter El. Die Kosmologie. Das Weltſyſtem Die Kant⸗
Laplace'ſche Theorie Die organiſche Welt. Die öpfungDritter ei Die Anthropologie. 11 Das Verhältnis des Menſchen
Ar Natur. Das Verhältnis des Menſchen zum Menſchen Das
Verhältnis 5 Menſchen ù Ott. Zum Schluſs folgt Sachregiſter.
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Di  te poſitive Ausführung 0g9 keiner wiſſenſchaftlichen ichtung aus

ſchließlich,‚ ſucht aber jeder erecht zu werden und ird arum vielen
gieten nunen Die vielbeſprochene Streitſchrift von Profeſſor 9e (Der
Katholicismus als Princip des For  r ürzburg und das

Aufſehen, das ſie nach verſchiedenen ten  *  7.—  Set hin erregt, beweist auf  V
daſs 8 ür den Katholiken, namentlich aber 13  für den Clerus eine

Lebensfrage iſt, im gegenwärtigen Kampfe der Geiſter ellung zu nehmen
und die katholiſche Wiſſenſchaft nach Kräften zu ördern und dazu gibt vor
liegende Schrift reffliche Anregung und Förderung.

S Florian. Bernhard ble V, Profeſſor
2 Jus Decretalium d 171 praelectionum In cholis

textus canonici, AuCtoOre Franeisceo XaV Wern2 20955
tomus II Jus Gonstitutionis Hecles. OCatholicae. Romae X

typographia polyglotta de Propaganda PFide 1899
Im verfloſſenen ahre wurde der er and der eingehenden 2

handlung des Kirchenrechts Iun dieſer Zeitſchrift beſprochen. Der Verfaſſer
hatte beim Erſcheinen de erſten Bandes die Fortſetzung un baldige Usſich
geſtellt und mun iſt das Verſprechen Urch die pünktliche Fertigſtellung de  D
zweiten Bandes eingelöst.

Der vorliegende Theil des Werkes behandelt das Verfaſſungsrecht der
katholiſchen Kirche und nthä demgemäß die ehre von den eiligen Weihen,
von den kirchlichen Aemtern und von den Trägern der kirchlichen Gewalt.
Dieſes weite Gebiet konnte nicht auf gar engem Raum dargeſtellt werden
und ſo iſt denn dieſer zweite and ſeinem Vorgänger Umfang Aum ern
beträchtliches überlegen und iſt emſelben in gründlicher, allſeitiger Durch
ringung des Gegenſtandes und ſorgfältiger Vergleichung der Literatur
jedenfa  * ebenbürtig.

Bei der Lehre von der kirchlichen Verwaltung werden ſelbſtredend
jene Einrichtungen, deren ſich der Papſt zUr Leitung der Geſammtkirche
bedient, eingehend beſchrieben. Beſonders ſind die römiſchen Congregationen
einzeln nach Entſtehung, Zuſammenſetzung, Wirkungskreis und Geſchäftsgang
ſorgfältig behandelt 732 — 0).

Seite 814 ommt der Ausdruck zur Sprache „Episcopus tamquam
delegatus Sedis Apostolicae“ und „Episcopus etiam tamquam
delegatus Sedis Apostolicae.“ Unter dieſer Form wurden vom Trienter
Concil den Biſchöfen manche ehende Vollmachten beigelegt. Hinſichtlich der
letzteren Ausdrucksweiſe errſcht eine gewiſſe Verſchiedenheit der uffaſſung.
Wernz chließt ſich derjenigen e Fagnani ſchon andeutet. emgemã
ird das „Etiam tamquam delegatus“ von der ordentlichen und dele  ·
gierten Jurisdiction verſtanden, enn eS ſich Nichtexemte handelt, da  ·

von der bloß delegierten, Exemte In rage kommen.
Der vorliegende Band ſoll, wie das Werk, den Vorleſungen

dienen. Sein großer Umfang Seiten) gibt ihm jedoch zugleich die
Bedeutung eines Nachſchlagebuches für kirchenrechtliche Fragen Gerade In
letzterer Hinſicht würden einige Wiederholungen des ausführlichen Citates mit
dem Titel des betreffenden Buches nicht überflüſſig ſein. Es vare damit
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